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verbietet, bei ihrer Werbetätigkeit mit andern Zahlen
zu operieren, als sie sich gestülpt auf die Tarife unter
der Vorausseßung eines Beharrungszustandes erge-
ben. Mit andern Worten soll die Bausparkasse dem
Publikum nicht mehr vormalen dürfen, ein wie glän-
zendes Geschäft derjenige macht, dem die Bauspar-
kasse beispielsweise schon nach einem Jahr das ver-
einbarte Darlehen ausbezahlt. Solchen Berechnungen
sollten keine günstigeren Ziffern zugrundegelegt wer-
den dürfen, als sie sich ergeben, wenn von einer
Gesellschaft im Beharrungszustand (wenn Zugang
und Abgang sich ausgleichen) ausgegangen wird.
Es bleiben den Bausparkassen noch reichliche Mög-
lichkeiten arithmetischer Akrobatik, denen mif gesetj-
liehen Vorschriften schwer oder überhaupt nicht bei-
zukommen ist, dafj man auf alle Fälle wenigstens
dort eingreifen sollte, wo keine Zweifel über die
ratio legis bestehen können. Darüber hinaus sollte
man gleichwohl nicht auf den Versuch verzichten,
durch allgemeine Vorschriften gegen eine Propa-
ganda anzukämpfen, die in der Wahl der Mittel off
wenig Zurückhaltung zeigt, dafür aber in ihren Zah-
lenbeispielen um so mehr gegen die Grundsätze
rechnerischer Logik verstört. Ein Gesetz über die
Bausparkassen wäre als Torso zu bet-achten, wenn
es sich nicht auch den Kampf gegen die Auswüchse
in der Propaganda zur Aufqabe machen würde.

(„N. Z. Z.")

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 2. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Dr. E. Huber-Frey, Umbau Linfheschergasse21, Z. 1 ;

2. Halba A.-G., Umbau Staffelstrafje 8, Z. 3;
3. W. Burmeister, Vergröfzerung von Fenstern im

Erdgeschofz Lufhersfrafze 10'Bäckerstraße 17, Z. 4;
4. Werkzeugmaschinenfabrik Oerlikon, zwei Eternit-

laboratorien und ein Zwischenbau zwischen Efer-
nifbauten auf dem Fabrikareal an der Binzmühle-
strafze, Z. 11 ;

Mit Bedingungen :

5. A.-G. H. Hatt-Haller, zurückgesetztes Dachgeschofz
und Verschiebung des Warenaufzuges Nüscheler-
strafze 43, Z. 1 ;

6. Schweiz. Lichfpausanstalfen A.-G., Umbau Zäh-
ringerstrafze 55, Z. 1 ;

7. R. Wagner, Umbau Rieterstrafze 49, teilw. Ver-
Weigerung, Z. 2;

8. A.-G. H. Hatt-Haller, zwei Fenster in der Schlos-
serwerkstatt Birmensdorferstrafze 200, Z. 3 ;

9. E. de Lorenzo, Badezimmer im Dachstock Ida-
platz 3, Z. 3;

10. Wwe. D. Häberling, Umbau Birmensdorferstrafze
Nr. 110, Z. 3;

11. W. H. Hofmann, Fortbestand und Umbau des

Magazingebäudes mit Schuppenanbau und Auto-
remise Talwiesenstrafze Kat.-Nr. 2230, Z. 3;

12. G. Schmid, Einfamilienhaus mit drei Autoremisen
und Einfriedungsänderung Uetlibergstr. 336, Z. 3 ;

13. Keller & Co., drei Doppelmehrfamilienhäuser mit
Einfriedung Bäckerstrafze 272, 274 und 276, Z. 4;

14. Lebensmittelverein Zürich, An-, Um- und Aufbau
Hohlstrafze 201, Abänderungspläne, Z. 4;

15. J, Mooser-Kunz, Badezimmer Hafnerstr. 11, Z. 5;
16. Direktion der Eidgenössischen Bauten Eidgenös-

sische Bauinspektion, Umbau im Naturwissen-
schaftlichen Institut der E.T. H. Clausiusstr. 26, Z. 6,

26.

17. Evangelische Kirchgemeinde Unferstrafz, Umbau

Milchbuckstrafze 57 / Scheuchzerstrafze 180, Z. 6,

18. F. Gloor, Hintergebäude mit Autoremise und

Werkstatt Nordstr. 131, Abänderungspläne, Z. 6;

19. Zürcher Frauenverein für alkoholfreie Wirtschaf-

ten, Umbau Kratenturmstrafze 59, Z. 6;
20. Baugesellschaft Fluntern, Einfamilienhaus mit tin-

friedung Gladbachstrafze 119 (II. abgeändertes

Projekt), Z. 7 ;

21. Immobilien-Genossenschaft Freudenberg, M®""
familienhaus mit Einfriedung Freudenbergstr.

(abgeändertes Projekt), Z. 7 ;

22. E. Gerstlauer, Umbau Seefeldstrafze 40, Abande-

rungspläne, Z. 8;
23. O. Honegger, Mehrfamilienhäuser, Munchhalden-

strafze 22/24, Abänderungspläne, Z. 8;
24. A. Olivotto, Umbau Delphinstrafze 19, Z. 8,
25. Immofina A.-G., ein Doppel- und sechs dreifache

Mehrfamilienhäuser mit Einfriedung Saumacker-

strafze 59, 61, 63/Furkastrafze 15 Grimselsfratze 12,

14 und 16, Z. 9 ;

J. Mattenberger, Umbau mit Einrichtung f!-!^
Auforeimse im Schuppen Vers.-Nr. 870 und Stutz-

mauer Am Wasser, Z. 10; ».

27. F. Müller und F. Aebersold, Mehrfamilienhäuser
Wibichstrafze 80 und 82, Z. 10;

28. G. Raff, Mehrfamilienhäuser Ackersteinstraße 25,

27, 29, Abänderungspläne, Z. 10;
29. J. Waldner, Umbau und Aufbauten Buchegg-

strafze 47, Z. 10;
30. Liand A.-G., 6 Einfamilienhäuser und Einfriedung

Spielwiesenstrafze 3—13, Z. 11 ;

31. Geschw. Schlegel/K. J. & Fr. Vogt, 5 Mehr ami-
lienhäuser mit Restaurant und Autoremise Schul-

strafe 37, 39/Frankleinstraf)e 28, 30 und 32, teil-
weise Verweigerung.

Bauprojekte in Zürich. Der Stadtrat von Zürich

erklärt in seiner Begründung des Voranschlages ur

den aufzerordentlichen Verkehr, mit der Vergrabe-

rung des Stadtgebietes zufolge der Eingemein ung

seien dem außerordentlichen Verkehr auch die os en

größerer öffentlicher Arbeiten im Eingemeindungs-

gebiet zu belasten. In den neuen Stadtteilen e-

dürften verschiedene dringende Schulhaus- und ras

senbauten der Vollendung und Durchführung^ s sei

deshalb für das Jahr 1934 die Erhöhung der Oesamt-

mehrausgaben um 1,000,000 auf 12,000,000 ran en

erforderlich. Der ordentliche Verkehr habe dann eine

Quote von 4,000,000 Fr. zu übernehmen, wahrend

die Neubautenschuld sich um den mutmaßlichen u

schlaq von 8,000,000 Fr. vermehren werde, tine tr-
höhung dieses Rückschlages und die Belastung es

ordentlichen Verkehrs mit einer höhern Quo e muij

ten vermieden werden. Anderseits zwinge die err

sehende Arbeitslosigkeit dazu, alle Maßna men zur

Beschaffung weiterer Arbeitsgelegenheit zu re en.

Als ebenfalls dringliche und wichtige Bauten ^ß
noch zurückgestellt werden u. a. die Erweiterung e

Schulhauses in Leimbach, ein Knabenheim au e

Friesenberg, und ein Kindergarten- und Hör ge

im Bullingerhof; diese Bauten könnten wo im "
sten Jahr erstellt werden. Im lau enden Jahre se en

voraussichtlich auszugeben u. a. fur den Sc u

bau in Albisrieden etwa 1 Million Franken, den

hausbau in Witikon 320,000 Fr., denjenigen in See-

bach 1,750,000 Fr., und fällig werde die erste Bei-

tragrafe von 750,000 Fr. für den Neubau der Schwei-

zerischen Pflegerinnenschule. Sodann seien im lau-

fenden Jahre zu beschließen die Erweiterung des
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vscizistst, 5>si iticsc Wsctzststigtcsit mit snctscn 4s5Isn
?u opsciscsn, sis sis sicti gestützt sut ctis Iscits untsc
ctsc Vocsussstzung sinss Vs5sccungs^ustsnctss scgs-
Issn. t^I>t snctscn Woctsn so!! ctis Lsuspsclcssss ctsm
5utz!i!cum nictit ms5c vocmslsn ctüctsn, sin wis glsn-
^snctss Qssc5stt ctscjsnigs msctit, ctsm ctis Lsuspsc-
lcssss tzsispislswsiss sclion nsc5 sinsm ts5c ctss vsc-
sinlzscts Osc!s5sn sustzs^s5!t. ^olctien Lscsctinungsn
sollten Icsins günstigscsn 4ittscn -ugcunctsgslegt wsc-
ctsn ctüctsn, s!s sis sicti scgstzsn, wsnn von sinsc
Qsssüsctistt im ös5sccungs?ustsnci (wsnn 4ugsng
unct Alogsng zicti susg!sic5sn) susgsgsngsn wic6.
5s tzlsitzsn ^sn ösuspsctcssssn noc5 csic5!,c5s 54ög-
lictilcsitsn scitticnstisctisc AIccotzstilc, ctsnsn mit gssstz-
tictisn Vocscticittsn sctiwsc octsc ützsc5supt nictit tzsi-
^utcommsn izt, ctsk; msn sut s!!s 5s!!s wenigstens
ctoct singcsitsn soüts, wo Icsins 4wsits! ützsc ctis
cstio Isgis tzsststisn Icönnsn. Dscützsc 5insus sollts
mso glsictiwoti! nic5t sut ctsn Vscsucti vsc^ic5tsn,
ctuccti sügsmsins Vocsc5cittsn gsgsn sins 5cops-
gsncts sn^utcsmptsn, ctis in ctsc Ws5! ctsc Glittst ott
wsnig 4ucüc!c5s!tung ^sigt, ctstüc slzsc in i5csn 4s5-
Isnksispislsn um so ms5c gsgsn ctis Qcunctsstzs
csc5nscisc5sc t.ogi!c vscztötzt. 5in Qssstz ützsc ctis
ösuspsctcssssn wscs sis locso ^u tzst'sctitsn, wenn
ss sicti nic5t suc5 ctsn Xsmpt gsgsn ctis Auswüchse
in ctsc 5coosgsncts Tuc Autgstzs msctisn wüccts.

?-")

ksuckronik.
ksupoliieiliclie Ze^iiligungen «ter îîscit

?Üri«lH wucctsn sm 2. 5stzcusc tüc tolgsncts ösu-
pcojslcts, tsilwsiss untsc ösctingungsn, sctsilt:

Otins ösctingungsn:
1. Oc. 5. 5Iuösc-5cs^, I-tmösu 5int5ssctiscgssss21, 4. 1 î

2. 5tslös A.-Q., (tmösu 5tstts!ztcstzs 3, 4. 3,-
Z. W. öucmsistsc, Vscgcötzsi-un^ von t^snstscn im

^cctzssckok; l-uttiscsti-sizs 1v ksclcscstcskzsl 7, 4;
4. Wsi-tcTSugmssc^iinEntstzi-ilc Osclitcon, ^wsi Ascnit-

Istsocstocisn unct sin /wisctisntzsu ^wisct^sn ^tsc-
nittzsutsn sut ctsm t^sknlcsi-ssl sn ctsc öin^müti!s-
stcstzs, ^.11;

ösctin^un^sn:
5. >-t. t-tstt-t-tsllsc, ?ucüc!cgssst)tS5 Oscti^ssctiok;

unct Vscsctiislsung ctss Wscsnsut^ugss I^Iüsctisisc-
stcsl;s 4Z, X. 1 ;

6. Hctiwsi?, I_ictitpsussnztsltsn t^tmtzsu ^sti-
cinysi-stcslzs 55, I. 1

,-

7. Ws^nsc, t^tmlssu kistsi'Zti'skzs 49, tsi!w> Vsc-
wsi^scung, 2;

3. A.-6, tt. !4stt-I-Is!!si', ?wsi t'snstsi' in ctsc 5cti!os-
sscwsclcststt Licmsnsctoctsi'zti'skzs 233, 3

9. cts I.ocsn?o, ösctsiimmsr im Dsctistoclc !cts-

plstz Z, Z;
13. Wws. l). t-tstzsclinz, t^mtzsu öicmsnsctoi'tsczti's^s

I^Ic. 113, Z?
11. W. t4. ^totmsnn, I^octtzsstsnct unct ttmlssu ctss

I^Iszs^in^stzsuctss mit ^ctiuppsnsntzsu unct Auto-
csmiss Istwisssnstcstzs Xst.-t^Ic. 2233, 3?

12. Zctimict, ^intsmilisntisus mit ctcsi Autocsmissn
unct ^intcisctungssnctscung ^Istiitzscgsti-. 336, 3

13. t^süsc 6< Lo., ctcsi Doppstmstictsmitisntisussc mit
^intcisctunH ösclcscztcskzs 272, 274 unct 276, 4?

14. I-stzscismittstvecsin ^ücicti, An-, ttm- unct Auttzsu
t'totitsti'skzS 231, Atzsnctscungsplsns, 4i

13. t. t^Ioossc-I^un?, öscts^immsc ttstnscstc. 11, ^ 3,
16. Dicslction ctsr ^ict^snössisctisn ösutsn ^ictgsnös-

sisct^s ösuinspslction, t^lmlssu im I^Istucwisssn-

sctisttlictisn institut ctsc ^.1 t4. disusiusstc. 26, 6,

26.

17, ^vsnysiisctis Xicctigsmsincts ttntscztcstj, ttmizsc/

t^Iiic^tzuclcstcstzs 57 / ^ctisuc^^scztcstzs 133, 6,

13. I'. (^iooc, ttintsczstzsucts mit Autocsmiss unc!

Wsctcststt Xtocctstn 131, Alzsnctscungspisns. 4. 6;

19. ^ücctisc ^csusnvscsin tüc sücotio!tcsis Wiitsctist-

tsn, ttmtzsu Xcstsntucmstcshs 59, 4, 6?

23. LsuosssÜsctistt s-iuntsm, ^intsmiiisntisus m>t Lin»

tcisctun^ discttzsctistcskzs 119 (!I. sbgesnctsctss

?cojs!c«), 4. 7

21. !mmotzi!lsn-dsnosssnsctistt ^csuctsnoscg,
tsmi!>sntisus mit ^lntcisctung t-fsuctsnosczsti'.

(stzHssnctsctss t'cOjsict), 4. 71
>

22. (^scsi!susc, dmtzsu ^sstsictstcskzs 43, Aosncts-

cun^spisns, 4. 8?
^

23. (D. ttonsg^sc, I^!stictsmi!isntisussc, !vluncnns!osn-

stcskzs 22/24, Atzsnctscungspiâns, 4. 3?

24. A. àivotto, dmtzsu Ds!ptiinstcs!;s 19, 4. 8,
25. immotins A.-d., sin Ooppsl- unct sscns ctcsltscne

l^s!vlsm>!isn!isuzsc mit ^intcisctung dsumscksc-

stcslzs 59, 61. 6Z/5u5lcss1csk;s 15 dcimsststcslzs 12,

14 unct 16, 4. 9;
t. svlsttsntzscgsi', I^tmlssu mit ^incictitung
AutocSmiss im ^ctiuppsn Vscs.-I^!''. 673 unct otuh-

msusc Am Wssssc, 4. 13? >>.
27. 1^. ^3!!sc unct 5. Askscsotct. ^1stictsmi!>sn!isussc

Witzictistcskzs 83 unct 82, 4. 13?
->c

23. d. kstt. ^st^ctsm>!isnksussc Actcscstsinstcs!)s 25,

27, 29, Aissnctscungspisns, 4. 13?
^

29. t. Wsictnsc, l^mlssu unct Autlzsutsn oucnszg-
stcshs 47, 4. 13,-

> i-. ' - u
ZO. l_iZ^dI 6 ^'msZ^lIi65i^âu5Si' una Limr«Sczu^g

5pis!wisssnstcs!;s Z—13, 4. 11
/

ZI. dssctiw. 5ct>!szs!/X. t 6- t-c. Vogt, 5 t^Isncsm>-

tisntisussc mit ksstsucsnt unct Autocsmiss ocnu -

5^1)6 )7, Z?/^fZ^><lSÌs'!5!i'shs 23, 30 UNO 32, ieii-
wsiss Vscwsigscung.

vsuprojellte in lürick. vsc 5tscttcst von 4üncti

ei-tcisct in ssmsc ösg'ünctung ctss Vocsnscnisg«^

ctsn sukzsi-occtsnltictisn Vsilcstic, mit ctsc Vscgcohs-

cuno ctss ^tscttgstzistss ?uto!gs ctsc ^ingsmsm ung

ssisn ctsm su^scocctsntiictisn Vsctcstic sucti ct>s os sn

ocöhscsc öttsnl!>ctisc Actzsitsn im ^ingsmslnoungs-
gskist ?u tzsissisn. !n ctsn nsusn Ztsctttsusn s-

ctücttsn vscsctiisctsns ctnngsncts 5ct>u!tisus- uno css

dies' Voüencididi^ unci 5 5SI

ctsst^süs tüc ctss tstic 19Z4 ctis ^tiotiung ctsc (^sssmt-
msticsusgstzsn um 1,333,333 sut 12,333,333 csn sn

sctocctsciicti. ü>sc occtsntiictis Vscicstic tisizs ctsnn s>ns

Quote von 4,333.303 tì z^u ützscnslimsn, wsticsnct

ctis Xlsulssutsnsctiuict sicti um ctsn mutmsylicnsn u

sctitso von 8,333,333 5c. vscmsticsn ^ccts. 5>ns tic-

tiötiung ctissss kuclcsctilsgss unct ctis kssîtung S5

occtsnt!ictisn Vsclcstics cmt sinsc tiötiscn Quo s >^^9
tsn vscmisctsn wscctsn. Anctscssits swings o!S scc

sctisncts Actssitz!osiglcsit cts^u, süs I^Ialzns msn ?uc

össctisttung wsitscsc Actzsitsgs!sgsntisit ^u cs sn.

A!s slsöntsÜs ctcingiictis unct wictitigs ösutsn ^^9
nocti ^ucüclcgsstsüt wscctsn u. s. ctis ccwsitscung s

5ct>u!tisusss in t.simlssct>, sin
5cisssntzscg, unct sin Xmctscgsctsn- unct ttoc gs

im öuüingsctioti ctisss Vsutsn Icönntsn wo >m ^
stsn tstic scstsüt wscctsn. !m !su snctsn ->ä« ^ ^n
vocsussictitÜcti sus^ugslssn u. s. tuc ctsn 5c ^

tzsu in Alkiscisctsn stws 1 tvllüion 5csn!<sn, osn
tisustzsu in Wit,Icon 323,333 5c., ctsnjsnigsn .n 5ss-

tzscti 1,753,333 5c., unct tsüig wsc6s ct,s scsts vs>-

tcsgcsts von 753,333 5c. tuc ctsn Xlsulssu ctsc 5cnwsi-

^scisctisn 5t!sgscinnsnsc5u!s. 5octsnn ssisn im Isu-

tsn6sn ta5cs ?u tzssc5!ishsn ctis 5cwsitscung ctss
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Friedhofes Manegg mit mutmaßlich 1,050,000 Fr. und
diejenige des Friedhofes Flöngg mit 140,000 Fr, Be-
iastung des laufenden Jahres, Ausbau der Sfadel-
hoferstraße mit 170,000 Fr., Verlegung der Stadt-
gärtnerei mit 440,000 Fr., Ausbau der Leonhardstraße
mit 130,000 Franken, der Förch- und Rankstraße mit
100,000 Fr., der Winterthurerstraße mit 300,000 Fr.,
der Hottingerstraße mit 220,000 Fr., der Albisrieder-
straße mit 250,000 Fr., der Dorfstraße in Altstetten
mit 150,000 Fr. und der Dörilistraße in Oerlikon mit
270,000 Fr., Schulhausbau Tannenrauchstraße mit
700,000 Fr., Amtshaus V mit 1,500,000 Fr., Schulhaus
Altstetten mit 1,000,000 Fr., Brandwachegebäude mit
350,000 Fr., Poliklinik Hohlstraße mit 350,000 Fr.,
Altstadtsanierung mit 500,000 Fr., Beitrag für das Ge-
werkschaftshaus mit 400,000 Fr. und Anleihespesen
mit 1,000,000 Franken Belastung des laufenden Jahres.
Total seien im laufenden Jahre noch 9,020,000 Fr.

zu beschließen.
Neubauten in der Aegerten in Zürich. (Korr.)

In unmittelbarer Nähe der Sihlhölzlianlage ist an der
Aegertenstraße ein moderner vierstöckiger Neubau-
tenblock mit einem zweigeschossigen Werkstattanbau
auf der Hofseite errichtet worden. Damit ist das Ge-
biet in der Aegerten, die Anlagen und Spielpläße
ausgenommen, vollständig überbaut. Im Erdgeschoß
werden Bureauräume und ein städtischer Kindergar-
ten samt Nebenräumen eingerichtet, zu dem auch
ein Spielplaß gehören wird. Der Neubau enthält 22
Wohnungen, davon 4 zu 1 */2 Zimmern, 5 zu zwei
Zimmern und 13 zu drei Zimmern. Da sich gegen-
über der Straße der Spielplaß des Aegertenschul-
hauses befindet, ist die Lage der Wohnungen un-
verbaubar. Die Häuser, die in das dortige Quartier
eine neuzeitliche Note hineinbringen, werden auf
1. April dieses Jahres bezogen. Erbauer sind die
Architekten Walder & Döbeli. j.—

Neubauprojekt in Zürich 7. (Korr.) Vor den
Behörden liegt zurzeit ein Projekt für eine moderne
Wohnsiedelung im Doldertal. Zwischen dem Wolf-
bachtobel-Fußweg und der in einem Kehrplaß endi-
genden Fahrstraße sollen in schräger Stellung zur
Straße drei Doppelwohnhäuser nach dem Muster der
Siedelung Neubühl erbaut werden. Die eigenartige
Anordnung erfolgt zur Erzielung einer möglichst vor-
teilhaften Besonnung. Nach den von den Architekten
A. & E. Roth stammenden Plänen erhalten die Bau-
ten ein flaches Dach und reichlich Glaswände. Auch
die Treppenhaustrakte zeigen vollständige Verglasung.
Charakteristisch sind ferner die weitvorstehenden Bai-
kone. Neben den nach modernsten Prinzipien aus-
zubauenden Wohnungen sind noch Wohnateliers und
Garagen vorgesehen. Da die Neubauten in die Tal-
sohle zu liegen kommen, dürfte der bauliche Cha-
rakter der Gegend durch dieselben nicht stark ver-
ändert werden.

Schwimmbad-Anlage Wolfensberg in Winter-
thur. (Einges.) Die Haupfsorge der Stadt bildet heute
ohne Zweifel die große Zahl von Arbeitslosen. Laut
Rapport des Arbeitsamtes vom 15. Januar wurde
dieser Tage die Höchstzahl von 2663 Ganzarbeitslosen
gemeldet.

Die Aufrufe um Beschaffung von Arbeit sind um-
sonst, es ist einfach nichts da für diese Leute, ist
dem wirklich so? Man spricht von dringlichen Pro-
jekten, deren Verwirklichung vielen die gewünschte
Betätigung bringen würde.

Zu diesen Projekten zählt nun auch das schon
länge, ersehnte Schwimmbad Wolfensberg mit dem

ideal gelegenen Spielplaß für die Jugend, weiche
neue Anlage vor allem dem nördlichen Stadtteil sehr
zugute kommen wird.

Warum will die Sache nicht vorwärts? Die Ant-
wort kann wohl am besten der sich seit mehreren
Jahren um diese Angelegenheit abmühende Vorstand
des Vereines zur Hebung der Volksgesundheit geben.

Man erhält dort die Auskunft, daß es in erster
Linie an der Finanzfrage liege, indem es dem Vereine
begreiflicherweise unmöglich sei, die Finanzierung
des ganzen Projektes zuübernehmen. In Anbetracht
der speziell den Schulen von Veltheim zugestandenen
Bedingungen in der Benüßung dieses zukünftigen
zweiten öffentlichen Schwimmbades, glaubt man wohl
annehmen zu dürfen, daß es im Interesse der zu-
ständigen Behörde liegen sollte, das Projekt mit einem
angemessenen Beitrag zu unterstüßen, zumal vom
Standpunkte der Arbeitsbeschaffung Tausende von
Leuten müssig herumstehen und auf Arbeit zu warten
gezwungen sind.

Gewiß wäre es eine leichte Sache, einen Ausweg
zu finden und das dringliche Projekt, für welches
für etwa 150,000 Fr. nur an Arbeitslöhnen vorge-
sehen sind, sofort in Angriff zu nehmen, um so mehr
als die nötigen Vorarbeiten bereits beendigt sind.

Krankenasyl-Erweiterung in Horgen. Das
Krankenasyl hat durch den Bau des dieser Tage in
Betrieb genommenen Wirtschaftsgebäudes eine längst
notwendige Erweiterung erfahren. Die Kosten des
Neubaues sind auf rund 150,000 Fr. veranschlagt, an
die ein Staatsbeitrag von 40% erhältlich sein wird.
Mit Ausnahme der Wäschereieinrichtung und der
Heizung wurde der ganze Bau von ansässigen Hand-
werkern ausgeführt.

Postgebäude Langenthal. Die Kommissionen
des Ständerates (Präsident Dietschi, Ölten) und des
Nationalrates (Präsident Hardegger, St. Gallen) für die
Beratung des Entwurfes zu einem Bundesbeschluß
über den Ankauf eines Bauplaßes und die Errichtung
eines Post-, Telegraphen- und Telephongebäudes in
Langenthal haben in Anwesenheit von Generaldirek-
tor Furrer eine Besichtigung abgehalten. Die stände-
rätliche Kommission beschloß einstimmig Zustimmung
zum Antrag des Bunderates auf Bewilligung eines
Kredites von 647,000 Fr. Die nationalrätliche Kom-
mission wird sich später mit der Angelegenheit be-
fassen.

Die hölzerne Brücke in Wangen (Bern). Die
aus dem 15. Jahrhundert stammende hölzerne Brücke
in Wangen an der Aare bleibt erhalten, wie der
kantonale Baudirektor Regierungsrat Bösiger in einem
Vortrag im Automobilklub Bern auf Befragen aus-
führte. Der Brücke drohte eine Zeitlang Vernichtung,
weil sie den Anforderungen an den modernen Auto-
und Straßenverkehr nicht mehr genügte. Nun haben
aber eingehende Studien ergeben, daß die Ersteh
lung einer neuen Betonbrücke allzu kostspielig wäre,
und eine Verstärkung der hölzernen Brücke,
die weniger Mittel verschlingt, den Zweck durchaus
erfüllt.

Baukreditbewilligungen in Luzern. Der Große
Stadtrat von Luzern nahm eine Vorlage auf Gewäh-
rung eines Darleihens von 140,000 Fr. für den Aus-
bau der Kremationsanlaqe durch die Feuer-
bestattungsgenossenschaft an. Ferner wurde ein Po-
stulat über die Erweiterung der städtischen Bad-
anstalt am Alpenquai gutgeheißen. \

Bauliches aus Sempach (Luzern). Für die Re*
novation des Stadtturmes bewilligte die Korporations-
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hrisclhosss I^Isnsgg mit mutmsßlich 1 ,050,000 hr. uncl

clisjsnigs clss hrieclhotss hlöngg mit 140,000 Hr. Le-
lsstung clss leutsnclsn lehrss, Ausheu cisr 5tsclel-
hotsrstrekzs mit 170,000 Hr., Verlegung clsr 5tsclt-
gärtnsrsi mit 440,000 Hr., Ausheu clsr heonherclstrskzs
mit 130,000 hrsnksn, clsr horch- uncl kenkstrekzs mit
100,000 Hr., clsr Wintsrthursrstrslzs mit 300,000 Hr.,
clsr htottingsrstrsßs mit 220,000 Hr., clsr Alhisrisclsr-
strstzs mit 250,000 Hr., clsr Dortstrsßs in Altststtsn
mit 150 000 hr. uncl clsr Dörtlistreßs in Osrlikon mit
270,000 Hr., 5chulheushsu lennenreuchstrsße mit
700,000 Hr., Amtshsus V mit 1,500,000 Hr., 5chulhsus
Altststtsn mit 1,000,000 Hr., örsnclwschegshäucls mit
350,000 Hr., Poliklinik hlohlstreße mit 350,000 Hr.,
Altstscltsenisrung mit 500,000 Hr., ösitrsg tür cles Os-
wsrkschettzheus mit 400,000 hr. uncl Anlsihsspsssn
mit 1,000,000 hrsnksn hslestung clss leutsnclsn lehrss.
lotel seien im leutsnclsn Relire noch 9,020,000 hr.

TU hsschliekzsn.
^sudsutsn in 6er Asgertsn in lürick. (Korr.)

ln unmittslhersr Xlähs clsr 5ihlhölzlisnlegs ist en clsr
Asgertenstreßs sin moclsrnsr vierstöckiger XIsuhsu-
tsnhlock m>t einem zweigsschossigsn Wsrkstettenhsu
eut clsr hlotseits errichtet worclsn. Dsmit ist clss Os-
hist in clsr Asgsrten, clie Anlegen uncl 5pielplätzs
susgenommsn, vollztänclig ühsrhsut. lm hrclgeschoß
werclsn kurseuräums uncl sin stäcltischer Xinclsrger-
ten semt Xlshsnräumen eingerichtet, zu clem such
sin 5pislplstz gehören wircl. Der Xlsuheu enthält 22
Wohnungen, clevon 4 zu 1V2 wimmern, 5 zu zwei
wimmern uncl 13 zu clrsi wimmern. l)e sich gegen-
ühsr clsr 5trsße clsr 5pislplstz clss Aegsrtsnschul-
lieuses hstinclst, ist clie hege clsr Wolinungen un-
vsrheuher. Die hläuser, clie in clss ciortige (Dusrtisr
eins nsuTsitliclis Xlots hineinhringen, werclsn eut
1. April clisses Relirez hszogen. hrheusr sincl clie
Architekten Wslclsr 6- Döhsli. j.—

5>eudsuprojekî in lürick 7. (Korr.) Vor clsn
öshörclsn liegt zurzeit ein Projekt tür eins moclsrns
Wolinsisclslung im Dolclsrtsl. Zwischen clsm Wolt-
hechtohsl-hußwsg uncl clsr in einem Xshrplet; sncii-
gsnclsn hshrstrsßs sollen in schräger Stellung zur
5trsßs clrsi Doppslwohnhäussr necli clsm Illuster clsr
5isclslung Xlsuöülil erheut wsrclen. Die sigenertigs
Anorclnung srtolgt zur hrzislung einer möglichst vor-
teilhatten Lssonnung. Xlech clsn von clsn Architekten
A. 6< h. Xoth stsmmencisn I^lsnsn srheltsn clie öeu-
ten sin tlechss Oech uncl reichlich Oleswëncis. Auch
clie Ireppenheustrskts Teigen vollztëncligs Vsrglssung.
Ohsrektsristisch sincl lsmer clie wsitvorstshsnclsn öel-
Kons. Xlsösn cien nech moclsrnstsn Prinzipien sus-
Tuleeusnclsn Wohnungen sincl noch Wohnstslisrs uncl
Oersgsn vorgesehen. De clie Xleuheutsn in clie Isl-
sohle zu liegen kommen, clürtts clsr lesulichs Lhe-
rskter clsr Osgsncl clurch clisssllesn nicht sterk ver-
sncisrt wsrclsn.

Zckivimmbscl'AnIsgs Woikenlberg in Winter-
tkur. (Ringes.) Die hlsuptsorgs clsr 5tscit hilclst heute
ohne Zweite! clie grokze ^eh> von Arhsitslossn. l_sut
Xepport clss Arhsitsemtss vom 15. lenusr wurcle
clisssr lsgs clie hlöchstzehl von 2663 OenTsrhsitslosen
gsmelciet.

Die Aulruts um Lsscliettung von Arhsit sincl um-
sonst, es ist sintech nichts cle tür cliess heute, ist
clsm wirklich so? H4sn spricht von ciringlichsn l^ro-
jekten, clsren Verwirklichung vielen clie gewünschte
öetetigung hringsn würcis.

^u clisssn Projekten zehlt nun such cles schon
lsngs. ersehnte ^chwimmhecl V7oltsnzhsrg mit clsm

iclsel gelegenen Lpislplet; tür clie lugsnci, welche
neue Anlege vor sllsm clsm nörcilichsn ^teclttsil sehr
zugute kommen wircl.

Wsrum will clie 5sche nicht vorwërts? Die Ant-
wort kenn wohl em lesstsn clsr sich seit mehreren
lehren um cliess Angelegenheit eömühsncle Vorstencl
clss Vereines zur hlsöung clsr Volksgssuncihsit gehen.

Xlen erhslt ciort clie Auskuntt, clstz es in erster
hinis sn clsr hinsnztrsgs liege, inclsm es clsm Vereins
hsgrsitlichsrwsiss unmöglich sei, clie hinenzisrung
clss genzen Projektes zuühsrneh men. ln Anhstrecht
clsr speziell clsn schulen von Velthsim zugsstsnclsnsn
ösclingungsn in clsr ösnüt^ung cliesss zukünttigsn
zweiten öttentlichen 5chwimmhsclss, gleuöt men wohl
ennshrnsn zu clürtsn, clekz es im Interesse clsr zu-
stöncligsn öshörcls liegen sollte, clss Projekt mit einem
engsmesssnen ösitrsg zu unterstützen, zume! vom
Htenclpunkts clsr Arhsitshsschettung leusencle von
heuten müssig herumstehen uncl eut Arlesit zu werten
gezwungen sincl.

Oswilz were es eins leichte 5echs, einen Ausweg
zu tinclsn uncl clss clringllchs Projekt, tür welches
tür stwe 150,000 I^r. nur sn Arhsitslölinsn vorgs-
sehen sincl, sotort in Angritt zu nehmen, um so mehr
els clie nötigen Vorerhsitsn hereitz hssncligt sincl.

Krsnksnsi^i Erweiterung in borgen. Des
Xrenksnss^I het clurch clsn Leu clss cliessr lege in
östrieh genommenen Wirtschsttsgeheuciss eins längst
notwsncligs Erweiterung ertshren. Die Xostsn clss
XIsuhsuss sincl eut runö 150,000 Im. vsrsnschlsgt, sn
clie sin 5testzhsitrsg von 40 ?4> erhältlich sein wircl.
H4it Ausnshms clsr Wäschsrsisinrichtung uncl clsr
htsizung wurcls cler genzs Leu von ansässigen HIencl-
wsrksrn susgstührt.

posîgebsucis lhsngsnîksi. Die Kommissionen
clss Ttänclsrstss (?räsiclent Distschi, Oltsn) uncl clss
Xlstionelrstss (I'räsiclsnt HIerclsgger, 5t. Oellsn) tür clie
Vsretung clss hntwurtes zu einem Vuncleshsschlukz
ühsr clsn Ankeut eines ösupletzss uncl clie Errichtung
eines ?ost-, lelsgrsphsn- uncl Islephongehäuclss in
hsngsnthsl hshsn in Anwesenheit von Osnerelclirsk-
tor hurrsr eins Lssichtigung ehgsheltsn. Die stäncis-
rätlichs Kommission hsschlol; einstimmig Zustimmung
zum Antrsg cles kunclsrstes eut Bewilligung eines
Xrsclitss von 647,000 t^r. Die netionslrätlichs Xom-
mission wircl sich später mit clsr Angelegenheit he-
tssssn.

vie kölierne vrücks in Wsngen (Lern) Die
eus clsm 15. lehrhunclsrt stemmencis hölzerne örücke
in Wengsn en clsr Aere hlsiht srheltsn, wie clsr
ksntonsls öeuclirsktor Xegisrungsret öösiger in einem
Vortrsg im Automoöilkluh Lern eut östregsn sus-
tührts. Der örücks clrohts eins Zeitlang Vernichtung,
weil sie clsn Antorcisrungsn sn clsn moclsrnsn Auto-
uncl 5trskzsnvsrkshr nicht mehr genügte. Xlun heösn
eher singshsncls 5tuclisn ergehen, clekz clie hrstsl-
lung einer neuen östonhrücks sllzu kostspielig wäre,
uncl sine Verstärkung clsr hölzernen örücks,
clie weniger svlittel verschlingt, clsn ^wsck ciurchsus
ertüllt.

vsukretiitbewiiligungen in I.uisrn. Dsr Ookzs
5tecltrst von huzsrn nehm eins Vorlege eut (Dswäh-

rung eines Derleihens von 140,000 Hr. tür clsn Aus-
Heu clsr Xrsmetionssnlsge clurch clie Heuer-
heststtungsgenossenschstt sn. hsrnsr wurcls sin ho-
stulst ühsr clie hrwsitsrung clsr stäcltischsn Vecl-
enstelt sm Alpsnguei gutgeheißen. I

ösuückel SU5 Zsmpsck (huzsrn). hür clie l?S^

novstion clss 5tecltturmss hswilligts clie Xorporstions-
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gemeindeversammlung vom 3. Mai 1931 einen Kredit
von 1200 Fr. Die Abrechnung hiefür im Jahre 1932
verzeichnete einen Ausgabeposten von rund 5100 Fr.
Auch der Strafjenbau im Küsenrainerwald, der eine
bessere Verwertung und Abfuhr des Holzes ermög-
nchte, kostete die Korporation troß Subvention des
Staates bedeutend mehr als vorgesehen war. Zur
Zeit läßt die Korporation die Wasserversorgung
ausbauen und erweitern. Die Versorgung des Städt-
chens mit Trinkwasser liegt in den Händen der Kor-
poration.

Wasserversorgung Horw (Luzern). An der Ge-
meideversammlung wurde das vom Gemeinderat
und der Rechnungskommission vorgelegte Gemeinde-
Wasserversorgungsprojekt einstimmig angenommen.Die ganze Neuanlage und Anschluß an die beste-
hende Wasserversorgung und Hydrantenanlage er-
fordern einen Kostenvoranschlag von 160,000 resp.
1/^'^ Franken, je nach Quantum des gefundenen
Wassers, abzüglich Beifrag der kantonalen Brandver-
Sicherungsanstalt von 20,000 resp. 25,000 Fr.

Bauliches aus Goldach (St. Gallen). Nachdem
nun leßtes Jahr auch der alt renommierte Gasthof
zur Sonne, das Posfgebäude und das Schwestern-
haus renoviert worden sind, steht das Dorf Goldach
in schmuckem Gewände da. Die mit einem soliden
und staubfreien Belag versehenen Straßenzüge geben
dem Dorfe einen fast städtischen Anstrich. Sehr gut
präsentiert sich auch das neue Abortgebäude beim
Bahnhof. Aber der Bahnhof selbst will nicht mehr in
die ihn umgebenden renovierten Wohn- und Ge-
schäffshäuser hinein passen. Er macht fast den Ein-
druck des Zerfalles. Die Renovation des Stationsge-
bäudes Goldach ist wirklich eine Notwendigkeit, die,
wenn nicht doppelter Schaden entstehen soll, nicht
mehr weiter verschoben werden darf.

Das Handwerk
an der Schweizer Mustermesse.

(Mitgeteilt.)
Noch immer gestattet das Handwerk seinem Mei-

ster, Geist und Hand schöpferisch zusammenwirken
zu lassen. Im Gegensah zu sehr vielen Industrie-
arbeitern empfindet der Handwerker bei der Arbeit
eine innere Befriedigung und eine innere Verbun-
denheit mit seinem Schaffen.

Aus dieser Tatsache erwächst dem Handwerker
die Entschlossenheit, mit der er heute seinen Stand
den rationalisierten Großbetrieben gegenüber zu ver-
teidigen sucht. Er muß aber alle Möglichkeiten
erfassen, um seine Existenz zu festigen und damit
seine soziale Stellung zu halten.

Die Schweizer Mustermesse (7.—17. April)
bietet dazu eine vorzügliche Gelegenheit. Das An-
gebot der diesjährigen Mustermesse ist so vielseitig
und so reichhaltig, daß die Ausstellungsfläche durch
eine neue Halle um rund einen Viertel der früheren
Gesamtfläche vergrößert werden mußte. Der Erfolg
der Schweizer Mustermesse kommt in dieser Ent-
Wicklung der Messebauten deutlich zum Ausdruck.

Was hat die Schweizer Mustermesse dem Hand-
werker zu sagen? Daß persönlicher Fleiß und Lei-
stungswille allein noch nicht genügen. Daß dieses
Ntreben auf eine vollständige Kenntnis des
^eitfortschrittes und des Zeitbedürfnisses ge-
gründet sein muß. Die Schweizer Mustermesse er-
teilt, klaren und allseitigen Unterrieht /

Von den 21 Industriegruppen und den ver-
schiedenen Spezialmessen verdienen namentlich

folgende Gruppen die Aufmerksamkeif der Hand-
werker: Technische Bedarfsartikel; Feinmechanik; In-

strumente und Apparate; Gasapparate; Maschinen
und Werkzeuge; Elektrizitäfsindustrie; Bureaubedarfs-

messe usw.
In all diesen Gruppen findet der Besucher Erzeug-

nisse, die ihm Mittel und Weg zu einer fortschritt-
liehen Berufstätigkeit bedeuten. Die vorzügliche Be-

schaffenheit und Zuverlässigkeit des Angebotes ver-
langt und rechtfertigt ein volles Vertrauen. Ein Ver-

trauen, das sich nicht in bloßer Bewunderung, son-
dem in einer regen geschäftlichen Tätigkeil
zeigen muß.

Immer wieder sind neue Einrichtungsgegenstände
und neue Ergänzungen des Lagers nötig. Es liegt
im geschäftlichen Interesse des Handwerkers und es

liegt in seiner Verpflichtung den einheimi-
sehen Erzeugnissen gegenüber, sich an der
Schweizer Mustermesse zu beraten und hier seine
Geschäfte zu tätigen.

Die Notlage vieler schweizerischer Industrien und
die darin begründete Verminderung der Kaufkraft

mufj der Handwerkerstand besonders stark empfin-
den. Die Schweizer Mustermesse bietet Gelegenheit,
zur Besserung dieser Wirtschaftslage wesentlich bei-

zutragen. Gemeinschaftswille findet hier den Weg
zum Erfolge.

¥ *
*

Ein Urteil über die Schweizer Mustermesse.
(Einges.) Das Deutsche Ausstellungs- und Messeamt
in Berlin gibt ein Bulletin „Ausstellungs- und Messe-

dienst" heraus. Dieses offizielle Bulletin zeichnet sich

durch eine objektive und kritische Berichterstattung
aus. Umso wertvoller ist die Stellungnahme, die kürz-
lieh (in Nr. 14. vom 17. Januar 1934) zum Jahres-

bericht und zur Jahresrechnung der Schweizer Mu-
stermesse bezogen wurde. Es heifyt dort: „Anfang
dieses Jahres hat die Genossenschaft der Schweizer
Mustermesse ihren Jahresbericht nebst Jahresrech-

nung für die Zeit vom 1. Oktober 1932 bis zum
30. September 1933 der Öffentlichkeit vorgelegt. Die

kleine übersichtlich angelegte Schrift gibt ein Bild

von der zielbewußten Tätigkeit der Genossenschaft,
die vornehmlich durch die aufschlußreiche Jahres-

rechnung den Eindruck eines gediegen aufgezogenen
Unternehmens macht".

Die Fassade im Konkurrenzkampf.
(Mitgeteilt.)

Je mehr der Schweizerwoche-Verband für die

Anerkennung schweizerischer Arbeit eintritt und die
Pflicht zur Förderung einheimischer Wirtschaffstatig-
keit durch den einzelnen Büiger erkannt wird, desto

häufiger tritt die Erscheinung des Mißbrauchs der in

unserer Bevölkerung geschaffenen Erkenntnis dure

Unberufene zu Tage. Neu bei uns etablierte
ländische Unternehmungen betonen in so star er

Weise den schweizerischen Ursprung ihrer erzeug-
nisse, dafj geradezu von unlauterer Reklame ge-
sprachen werden darf. Dies ist der Fall bei Druck-
Sachen und Offertstellungen, die beispielsweise be-

haupten, daß dieses oder jenes Fabrikat ausschließ-
lieh in der Schweiz fabriziert werde, wobei aber

gleichzeitig aus den Importziffern der einschlägigen
Position eine immer größere Einfuhr ersichtlich ist

à. 45 lliastr. Hgiiciv» ^viîuug

gsmsiocisvsrzsmmluog vom Z. I^Isi 1931 sioso Xcsclil
voo 1200 ^c. Ois ^(>-sc(ouog (islüc im ls(cs 1932
vsc^sic(osls sioso 7^uzzs(spozlso voo cuocl 5100 k-,-.

^uc( clsc ^lcshso(su im Xüzsocsioscxvslcl, clsc sios
Oe88sre Verwertung unci ^t)tulir cle8 ^oI^e8 errnàg-
lic(ls, Icozlsls clis Xocpoi-slioo lcoh ^u(vsolioo clsz
Oteete8 ìzecjeutencl rnelir el8 vOrge8e^en wer. ^ur
^sil lshl clis Xocpocslioo clis Wszzscvsczoc^uog
suz(suso uocl scwsilsco. Dis Vsczocguo^ clsz ^lscll-
c(soz mil Iciolcwszzsc lisgl io clso (lsoclso clsc Xoc-
pocslioo.

WsîlSkveriosgung ^orv ((u^sco). 7^o clsc (3s-
msiclsvsczsmmIcmH vvuccls clsz vom (3smsioclscsl
uocl <36»° Xsc(ouog5lcommizzioo vocgsis^ls (3smsiocls-
^szzscvsczoc^uogzpcojslcl siozlimmi^ sogsoommso.
^IS gen^e I^leusnlsge unct ^N8etllul) en c^ie t)e8te-
nencle We88erver8Orgung uncl ^I^clrentenenlegs S»'-
locclsco sioso Xozlsovocsozc(!s^ voo 160,000 cszp.

^solcso, )s osc( (Dusolum clsz gsluoclsoso
Wszzscz, s(^ü^!ic( (silcs^ clsc Icsoloosiso (csoclvsc-
zic(scuogzsozls>l von 20.000 rszp. 25,000 lm

vsulickeî su, Soltjsck (5l. (3s!!so). (Isc(6sm
ouo ishlsz ls(c Socii clsc sll csoommiscls (3szt(ol
^uc 5ooos, clsz I^ozl^s(sucls uocl clsz 5c(^szlsco-
(suz csooviscl woccleo ziocl, zls(l clsz Oocl (3o!clsc(
io zc(mucl<sm (3swsocls cls. Ois mil siosm zoiiclso
uo6 zlsu(lcsiso (sisg vsczs(soso 5lcshsoTÜgs gs(so
osm Oocls sioso lszl zlscllizcliso ^ozlcic(. ^s(c gul
pcszsoliscl zicli suc( clsz osus ^(oclgs(sucls (sim
osooliol. ^(sc clsc (s(o(ol zs!(zl wi!! oic(l ms(c io
ois i(o umgs(soclso csoovisrlso Wo(o- uocl (3s-
8cnsti8^ëu8er hinein pe88en. ^r rneclit ts8t clen ^în-
ocuclc clsz ^scksllsz. Ois Xsoovslioo clsz 5lslioozgs-
(suclsz (3o!clsc( izl wicl<!ic( sins Xlolwsocliglcsil, clis,
xvsoo oic(l cioppslls»' ^clxsclso solzlsliso zo!i, oiclil
mskr weite»- vef8c^c)l)e^ wei-cls^ clsk-s.

l>si ^snci^erlî
sn cler îck^eî^er ^uzterme»e.

(I^litgslsiil.)
l^Iocli immsc gszlsllsl clsz I^soclwsclc zsiosm 54si-

Zlsc, (3sizl ooci l-lsocl zclioplscizck ^ozsmmscixviclcso
>S88SN. Im (^6ge^8Z^ 8el^r vielen Incl^ik-is-

srosilsco smplioclsl clsi- l-isoclxvsrlcsc Issi clsr /^i-lzsil
ems icmsl-s ösli-isclizoog cmcl sios iooscs Vs^izoo-
oso5sil mil zsinsm Zclisllso.

^oz cliszsc Islzsclis scwsclizl clsm l^soclwsrlcsc
clie ^ni8c^Ic)88en^eii, mii clei' er Iieuie 8einen ^isncj
clso i-slicmslizisclso (35ok)Isslcisizso gsczsoulzsi' vsr-
lsiciigso zoclil, mo^ sizEc sl!s X1ög!ic5I<silso
si-lszzso, om zsios ^xizlsn? ^o lszligso ooci cismil
5EMS zo^isis ^lsilcmg xci lisilso.

Ois 5clixvsi?si' 1^1 ozlscmszzs (7.—17. ^pcil)
oislsl cls^o sios voc^ög!icl>s (3s!szsolisil. Osz ^n-
zslsol clsc cliszjslicigso 57Iozlscmszzs izl zo visizsilig
uocl zo csicli5sîlig, clslz clis ^ozzlsücmgzllsciis cloccli
Sios osos l^süs um cuoci sioso Viscls! clsc lcüiiscso
^szsmllisclis vscgcölzscl wscclso mulzls. Osc ^cloig
clsc Zcliwsi^sc I^luzlscmszzs Icomml ici cliszsc ^nl-
wiclcicmg clsc l^lszzslzsulso clsuliicli 2!um ^uzclcuclc.

^Vsz lisl clis ^c5wsi^sc l^luzlscmszzs clsm l4sncl-
^vsclcsc ?u zsgso? Oslz psczöolic5sc l-!si^ uocl (si-
àogzv/ills sllsio nocli oiclil gsoügso. Osh cliszsz
^lcslsso sul sms voüzlsocligs Xsooloiz clsz
^silloclzciicillsz cmcl clsz ^sillzsclüclnizzsz gs-
?rüoclsl zsm muh. Ois 5cliwsi^sc l^luzlscmszzs sc-
^ill. Iclscsc, unei o>!îsiliy«c> (lnlscciclil /

Voo clso 21 inciuzlcisgcuppso uc>cl clss vsc-
zcliisclsnso 5ps^is!mszzsc> vscclisosn cismsnliicli

loigsncls (35UPPSS clis ^ulmscl<zsml<sil clsc (lsscl-
wsclcsc! Isc5nizc5s ösclsclzsclilcs! I^sinmsc5sc>ii< I lii-
zlcumsols uocl T^ppscslsi (3szspps>'slsi I^Iszcliioss
cmcl Wsclc^sugs; àlslclci^ilslziocluzli'is,' öucssulzsclsclz-
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!o sl! cliszso (3cuppsc> lmclsl clsc öszuc5sc ^czisug-
oizzs, clis ilim l^lillsl ucicl Wsg ?u eissc loclzclicill-
!ic5so Lscukzlsliglcsil lssclsulso. Ois voc^üglic5s ös-
zc5sllsnlisil cmcl ^uvsclszziglcsil clsz ^sgsàolsz vsc-
lsogl uocl csclilkscligl sis vollsz Vsclcsusn. ^ic> Vec-

lcsuso, clsz zicli oiclil ici islohsc ksxvuoclscuog, zcm-
clsco io siosc csgso gszclisllliclisci Isliglcsii
xsigso muh.

lmmsc wisclsc ziocl osus ^iocic5luogzysgsozlsc>cls
ucicl osus ^c^so?uc>gsc> clsz (sgscz ool>g. ^5 lisgl
im gszclislllic5so lolscszzs clsz (lsnclwsclcscz uocl sz

lisgl m zsiosc Vscplliclilurig clsn sic>5simi-
zclisii ^c^sugoizzso gsJsciuizec, zich so clsc

5cliwsi?sc I^luzlscmszzs ?u lsscslso cmcl liisc zsios
(3szclislls ?u lsligso.

Ois Xlollsgs vislsc zc5xvsiiscizclisc iocluzlciso uocl

clis ciscio lssgi-üoclsls Vscmmclsccmg clsc Xsullccslt

m^is; cler ^encjwer^e^sncl >Ie8c)ncle58 8is^I< empsin-
clso. Ois 5clix^sixsc l^uzlscmszzs distsl (3slsgeo5sil,
?ur Ke88sr^n^ cüe8er Wir^cliZkizIs^s vve8enîlick vsi-
xulcsyso. (3smsiozclisllzwi!!s lioclsl (isc clso Wsg
xum ^clolgs.

V *

Lin vkteil üder «lie Zckveiier I^u5»e,ms5îe.
(^ioysz.) Osz Osulzclis /^uzzlsliuogz- uocl Xlszzssml
io ksclio gilsl sio Lullslio „/^uzzlslluogz- uocl Xlezzs-

clisozl" liscsuz. Oiszsz olki^islls öullslio ^sic(osl zicli

clucc5 sios olzjslclivs uocl I<cilizc5s Kscic5lsczlslluog
suz. Omzo wsclvollsc izl clis 5le!!uogos5ms, clis lccà-
licli (io Xlc. 14. vom 17. lsousc 1934) ?um ls5csz-
lIeric^i uncl ^ur ^kre^ecl'mung c^er ^c^^ei^er l^lu-
8terms886 ke-OHen wurcle. ^8 I^6Ìl)i clori: „^nwn^
cliszsz lslicsz 5sl clis (3soozzsozclisll clsc ^cliv^sixEc
li/IuzlscmEZZS ilicso lsiicezlssciclil oslc>5l ls5cszcsco-

ouo^ lüc clis ?sil vom 1. Olclolzec 1932 lsiz ?um
30. ^splsmlzsc 1933 clsc Ollsol!ic5I<sil vocgslsgl. Ois
Iclsios ülzscziclillicli sogslsgls 5c5cill gilsl sio Liicl

voo clsc ^islksxvuhlso Isligicsil clsc (3soozzsozcosll,
clis vocoslim>ic5 cluccli clis sulzcliluhcsic^s lsocsz-

csc(ouog clso ^iocicucic siosz gsclisgso sukgs^ogsoso
Oolscoslimsoz msc5l".

l>îe fs55scls im Konkurreniksmpi.

ls ms5c clsc 5cliwsi?scwocl>s-Vsclzsocl lüc ^is
^osclcsoouoy zc5wsi^scizclisc ^clssil siolcill uocl clis

?i!iclil xuc ^occlscuog siolisimizc5sc Wiclzcosllzlslig-
Icsil cluccli clso sio-sloso öüigsc sclcsool wiccl, clszlo

lisuligec lcill clis ^czclisiouog clsz I^I>hkcscicoz clec !0

uozscsc ösvöllcscuog gszclisllsoso ^clcsooloiz oucc

(lolzsculsos ?u Isgs. XIsu (si uoZ sls(liscls "SM
lsoclizclis Oolscoslímuogso (stooso m zo 5lsc sc

Wsizs clso zcliwsixscizclíso (Iczpcuog ilicsc (c^sug-
NÌ886, clsh ^erecle^u VON unlsuisrer I?eI<Isrn6

zpcocliso wscclso clscl. Oisz izl clsc k'sll (si Ocuck-

zsc(so uocl Ollsclzlslluogso, clis (sizpislzxvsizs (s-
(suplso, clsh cliszsz oclsc )soez ^s(cilcsl suzzcolish-
lic( io clsc ^c(wsi? ^(ciziiscl vvsccls, wo(si s(sc
^Isicli^eiiig eus cisn InipOri^issern cler ein8c^Isglgen
pozilioo «me immsc gi-oh«,-» Liolulii- «czickllico >il
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